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KINDER  

STACCATO

Öffnungszeiten im Advent
montags bis samstags: 9 bis 18 Uhr

Lange Straße 2 – 6 u. 10   
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

shop-thien.de Angebote gültig vom 21. bis 26. Nov. 2022. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Winterglückvon Herzen freuen!

Late Night Shopping  
Freitag, 25. Nov. bis 22 Uhr! 

Kommunion 2023  
Bereits jetzt online 
Termin buchen unter: 
www.modehaus-thien.de

20%
HERREN 
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Vor zwei Jahren sollte man beim Händewa-
schen zweimal Happy Birthday singen, damit 
die Zeit für den Kampf gegen die Viren ein-
gehalten wird. Heute reicht offenbar einmal 
„Viel Glück und viel Segen“. Denn jetzt sollen 
wir keine Energie mehr verschwenden. Kälter 
duschen, kalt und kurz, wenn’s geht. Kalt 
geht leider nicht. Aber nicht mehr ganz so 
heiß. Gut fürs Gefühl.

Ein gutes Gefühl müssen wir uns erhalten. 
Schwer genug, bei der Angstmacherei der 
vergangenen Wochen. Täglich, stündlich, 
wechselten sich die Verantwortlichen ab, um 
uns mit immer neuen Schreckenszenarien 
auf sehr sehr schwere Zeiten vorzubereiten. 
Wenn wir nicht erfrieren, dann doch zumin-
dest zittern. Und das bei kreditfinanzierten 
Mindesttemperaturen. 

Und jetzt? Wird gar nicht so schlimm. Gas? 

Wo ist das Problem? 
Die Speicher sind 
voll, neue Wege 
erleichtern den Zu-
gang. Glückwunsch 
an Politik und 
Wirtschaft. Kostet 
Milliarden, aber 
sei’s drum. Ein 
bisschen mehr 
Sensibilität für 
die Wirkung der Worte hät-
te ich den Damen und Herren zugetraut.

Nun kommt nur noch der Gesundheitsmi-
nister, der das Schreckens-Gespenst Corona 
hochhält, das in anderen Ländern längst kei-
ne Rolle mehr spielt. Aber klar: wir bleiben 
vorsichtig.

Und vergessen dabei das Feiern nicht: Und 

darum können wir uns 
alle auf das Eisenfest am 
kommenden Wochenende 
freuen. FRITZ hat für Sie 
das volle Programm zu-
sammengestellt, damit Sie 
sich orientieren können. 
Fest steht: Ein harter Sound 
peitscht durch die Straßen 
der Innenstadt. Aber auch 

sanfte Töne. Musik und Feuer, 
eine schöne Kombination, die 

Friesoythe zum Glühen bringt.

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen und Euch

Julius Höffmann

Kalte Dusche
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EISENFEST

Am Sonntag, 18. September, werden zahlreiche 
Aktionen in der Friesoyther Innenstadt statt-
finden. Die Einzelhändler, Vereine und die Stadt 
stellen für die Besucher ein buntes Programm 
für den verkaufsoffenen Sonntag bereit. Neben 
vielen Hüpfburgen und Attraktionen für Kin-
der kommen einige Schmiede in die 
Friesoyther Innenstadt. Auf dem Vor-
platz der St. Marienkirche wird 
ein großes Schmiedezelt auf-
gebaut, in dem die Johannes-
burg Surwold Mitmachaktio-
nen anbietet. 

Außerdem darf die Stadt 
die Schmiede Jimmy 
Hesseling, Volker Priewe, 
Michael Kröger und Rolf 
Schaa begrüßen, die in 
den Straßen ihre Schmie-
dekünste zeigen. Alfred 
Bullermann wird in seinem 
Friesoyther Atelier Eisenzeit 
eine kleine Schmiedeschule organi-
sieren, bei der unter anderem ein Austausch 

zwischen Schmieden stattfinden soll und über 
verschiedene Schmiedetechniken diskutiert 
wird.

Für die musikalische Gestaltung des ver-
kaufsoffenen Sonntages sorgen 

das Kolpingblasorchester, das 
in der Langen Straße vor 

Gehlenborg & Millhahn 
spielen wird und die 
niederländische Stra-
ßenband „N’Moal wat 
aans“, die in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr an 
verschiedenen Orten 
in der Innenstadt ihre 

Power unter Beweis 
stellen. Außerdem wird 

der Pianist Josef Barnickel 
in der Moorstraße am Klavier 

musizieren. Zudem wird in der 
Kirchstraße ein Flohmarkt angebo-

ten. Das Angebot in der Innenstadt 
wird durch die Fahrgeschäfte und Pro-
dukte  der Schausteller komplettiert.

Sonntag öffnen die Geschäfte
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Endlich ist es wieder soweit: Am 
dritten Septemberwochenende 
findet das 11. Friesoyther Eisenfest 
in der Innenstadt mit einem bunten 
Rahmenprogramm und vielen mu- 
sikalischen Highlights statt. Gestar-
tet wird am Freitag, 16. September, 
um 19:30 Uhr mit der Eröffnung des 
Festes auf der Kreuzung Stadtmit-
te in der Friesoyther Innenstadt. 
Neben einer kurzen Begrüßung von 
Bürgermeister Sven Stratmann wird 
die Big Band Friesoythe das Eisen-
fest musikalisch eröffnen.

Im Anschluss hält Messerschmied 
Jannis Scholz einen Vortrag zur 
historischen 
Eisenverhüttung 
und zeigt, wie 
der Rennofen 
geöffnet und die 
Luppe kompak-
tiert wird. Ab 20:30 Uhr wird die Top 
40 Coverband „Casino Royale“ auf 
der Bühne vor dem Alten Rathaus 
Stadtmitte mit einem musikali-
schen Mix aus aktuellen Songs und 
Party-Klassikern für eine ausgelas-
sene Stimmung sorgen. Als weiteres 
Highlight präsentiert am Freitag 
gegen 21:15 Uhr die Gruppe „Feuer-
flut“ aus Herford auf dem Platz 
vor der Bühne eine spektakuläre 
Feuershow.

Am Samstag, 17. September, findet 
ab 19 Uhr erstmals der Bandcon-
test „Local Heroes“ in Friesoythe 
statt, bei dem sechs Nachwuchs-
bands aus der Region ihre eigenen 
Songs auf der Bühne präsentieren 
werden. Die Auftrittszeit beträgt 
jeweils 30 Minuten. (Vorstellung der 
einzelnen Bands auf Seite 6)

Nachdem die Musiker ihre Songs 
auf den Bühnen performt haben, 
werden die Besucher und eine Jury 
die Auftritte der Musiker bewerten. 
Die Besucher werden per Handy 
online über ein Tool für ihren Favo-
riten abstimmen. Die Jury wird nach 

einem Punkt-
system unter 
anderem die 
Komposition, das 
Zusammenspiel 
sowie die Büh-

nenpräsenz der einzelnen Gruppen 
bewerten. Zur Jury gehören Vera 
Lüdeck (Geschäftsführerin der 
Landesarbeitsgruppe Rock), Jessy 
und Henky (Band „Cracker Jacks“), 
Astrid Schöning (Musikerin aus 
Augustendorf) und Sven Stratmann 
(Bürgermeister).

Im Anschluss an die Siegerehrung 
wird als weiteres musikalisches 
Highlight die AC/DC Revival Band 
„Nick Young“ auftreten. Sie sind 
laut, sie sind authentisch und vor 
allem heiß auf gute Rockmusik. 
Die Band covert originalgetreu 
die großen Hits der Australischen 
Kultband AC/DC und liefert dem 
Publikum dabei eine Rock ́n 
́Roll-Show der 70er-Jahre. Von der 
anfänglichen Bon Scott-Phase bis 
zur heutigen Brian Johnson-Phase 
ist alles dabei. Die großen Hits von 
„Highway To Hell“ über „Thunders-
truck“, „Hells Bells“ bis hin zu dem 
explosiven „T.N.T.“ werden 1:1 heraus 
gehört und nachgespielt.

An der Lead-Gitarre steht der junge 
Überseegitarrist Nick, der durch 
ganz Europa in der weltgrößten 
AC/ DC Tribute-Show „We Salute 
You“ ehemals „Barock“ tourt, und 
schon vor großem Publikum in Las 
Vegas spielte. Nick setzt bei den 
Auftritten auch mit seinem Aus-

sehen auf Authentizität. 
Stilecht, mit langen Haaren 
und in original Schuluniform 
seines Vorbildes Angus Young 
rockt er die Bühne. Der Abend 
wird musikalisch vervollständigt 
von DJ Uwe Müller aus dem 
Saterland. 

Der Getränkeverkauf 
von den Landjugenden 
aus Altenoythe, Frie-
soythe, Gehlenberg-
Neuvrees, Kampe, 
Markhausen und 
Thüle übernommen. 
Der Gewinn wird auf die 
Landjugendorganisationen 
verteilt und für Aktionen 
(z.B. 72-Stunden- Aktion) 
genutzt.

EISENFEST

Ein volles Programm

HANNEKEN APP
Sichert Euch jetzt

500 €

FRIESOYTHE     LINGEN. FRIESOYTHE     LINGENFRIESOYTHE .

QR-Code scannen und sparen!

Alle Informationen zu unseren Geschäften findet Ihr unter 
                                                                                                                                                             www.hanneken.de 

Musik am 
Samstag

Nick Young

Jannis Scholz
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BANDCONTEST
F L U T L I C H T  a u s  f r i e s o y t h e
Flutlicht besteht aus Nils, Niklas, Lukas 
und Kevin aus Friesoythe. Gitarrenriffs, ein 
lautes Schlagzeug und ruhige Balladen sind 
Bestandteile des Quartetts. Musikrichtung: 
Pop/Rock

„ O d e r  s o  Ä n h l i c h “  a u s  O l d e n b u r g
„Oder So Ähnlich“ ist eine junge Band zweier Studenten, die sich auf die Fahne ge-
schrieben hat, deutlich zu machen, dass elektronische Musik und künstlerische Texte 
sich nicht widersprechen. Sowohl sphärisch-stimmungsvolle Balladen als auch Tanzbare 
Elektrosongs finden im Programm ihren Platz und sorgen für eine kleine Achterbahn-
fahrt der Emotionen mit fettem Bass auf dem Beifahrersitz. Musikrichtung: Elektropop

„ H a r d  T i m e s  D o n t  L a st “  a u s  d e m  K R E I S  O l d e n b u r g
„Hard Times Dont Last“ ist eine Modern-Metal-Band. Ursprünglich als Coverband gestartet, ver-
fügt die Band mittlerweile über diverse eigene Songs und einiges an Auftritterfahrung. Im Herbst 
2022 veröffentlichte sie ihre erste EP „Life“, von der es ab August bereits die Single „Monument“ 
zu hören gibt. In der Musik werden Einflüsse aus dem Metalcore, Post-Hardcore und Melodic-
Hardcore vereint. Musikrichtung: Metalcore / Post-Hardcore

„ Q u e e n s  a n d  J e st e r s “  a u s  O l d e n b u r g
Angefangen 2019 als 4-Leute-Coverband von Künstlern wie Muse oder 
Royal Republic haben die Musiker mittlerweile eine breite und facettenrei-
che Palette an eigenen Songs geschrieben. Von gefühlsgeladenem Rock mit 
Elemeten aus dem Punk bis zu tanzbaren Alternative-Mischungen ist alles 
dabei. Musikrichtung: Alternative Rock

„ Vo l l e  M ö h r e “  a u s  V e c h ta 
Hier ist der Name Programm: Die 6 jungen Musiker spielen gerne laute 
Rockmusik. Zuletzt als Coverband mit Liedern von „Sunrise Avenue“ bis 
hin zu „Rage Against the Machine“ und den „Böhsen Onklez“ unterwegs, 
haben sie nun die ersten Lieder selber geschrieben und wollen diese 
hier präsentieren. Musikrichtung: Rock/Pop

„ S o n s  o f  S a m s a r a “  a u s  O l d e n b u r g
Sons of Samsara ist eine Band, die sich vom heutigen musikalischen Zeitgeist 
absetzt und dem Mainstream Paroli bietet. Die 2018 gegründete 5-köpfige Band 
möchte mit ihrer Musik den Zuhörern und Zuhörerinnen eine Schulter anbieten 
und ein Sprachrohr für Menschen sein, die eine schwere Last mit sich tragen. 
Musikrichtung: Progressive Rock/ Grunge

Samstag,
17.09.2022
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Jetzt scannen und sparen!

FRIESOYTHE LINGENLÖNINGEN MEPPEN. . .

Bei  
geht´s App

Wir schenken Ihnen
15€

Ihr Shoppingerlebnis belohnen wir 
mit einem Willkommensrabatt!
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gerwing / nonnenmacher / göken
Rechtsanwälte und Notare in Friesoythe

Alte Mühlenstraße 11 / 26169 Friesoythe / Tel. 04491/9295-0  
Fax 04491/9295-44 / kanzlei@gerwing-nonnenmacher-goeken.de  

Franz Nonnenmacher
Rechtsanwalt und Notar a. D. 
Fachanwalt für Familienrecht 
Erbrecht*

Hans Peter Göken
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bernd Preuth
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Strafrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Dr. Darvin Decker
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Insolvenzrecht
Arbeitsrecht*

erfolgreich beraten ...

... rechtssicher entscheiden!

* Tätigkeitsschwerpunkt

HAST RECHT

Autoschlüssel in den Briefkasten 
der Werkstatt: Eine gute Idee?
Wir haben kürzlich für einen 
Mandanten einen Prozess vor dem 
Landgericht Oldenburg (Az.: 13 O 
688/20) geführt. Der Mandant hatte 
seinen Mercedes CLS 500 an einem 
Sonntag außerhalb der Geschäfts-
zeiten auf dem nicht eingezäunten 
Gelände der Reparaturwerkstatt 
abgestellt, weil er am Montag einen 
Service-Termin für den Wagen hatte. 
Den Fahrzeugschlüssel warf er in 
den Briefkasten der Werkstatt.

Es kam wie es kommen musste: 
Das Fahrzeug wurde gestohlen und 
tauchte nicht wieder auf. Die Diebe 
hatten den Schlüssel – wie auch im-
mer - aus dem Briefkasten geangelt. 
Unser Mandant beanspruchte seine 
Vollkaskoversicherung, die allerdings 
nur 75 % des Schadens ersetzte. Die 
Versicherung erklärte die Kürzung 
um 25 % damit, dass es grob fahr-

lässig sei, den Autoschlüssel in den 
Briefkasten zu werfen. Wir sahen 
das anders und reichten Klage vor 
dem Landgericht Oldenburg ein.

Die Versicherungskammer des 
Landgerichts Oldenburg stellte 
klar, dass das Einwerfen eines 
Schlüssels durchaus als 
grobe Fahrlässigkeit ge-
wertet werden kann, 
die dann zu einer 
Leistungskürzung der 
Kaskoversicherung 
führen kann. Doch 
dies gelte nicht ohne 
weiteres. Es komme in 
jedem Fall auf die Umstän-
de des Einzelfalles an und somit 
darauf, ob für jeden „einleuchtend 
und ersichtlich“ sei, dass ein in 
den Briefkasten eingeworfener 
Schlüssel leicht wieder herausgezo-

gen werden kann. Ebenfalls spiele 
eine Rolle, ob Umstände darauf 
hindeuten, dass der Schlüssel dort 
nicht sicher ist und Dritte leichten 
Zugang haben.

Im Fall unseres Mandanten 
sprachen die Umstände des 

Einzelfalles für ihn. Das 
Landgericht stellte fest, 

dass sich der Brief-
kasten im direkten 
Eingangsbereich des 
Autohauses befand. 
Er lag zurückgesetzt 

hinter den Schaufens-
tern der Ausstellung und 

war somit in das Gebäude 
hineingezogen. Es sah von außen 
so aus, als würden Teile durch den 
Schlitz weit nach unten fallen und 
nicht von außen herausholbar sein. 
Auch machte der Briefkasten einen 

stabilen Eindruck und schien nicht 
leicht aufzubrechen.

Das Landgericht war daher davon 
überzeugt, dass unser Mandant 
dem äußeren Anschein nach keine 
Bedenken haben musste, dass Un-
befugte an den Schlüssel kommen 
könnten. Als der Mandant den 
Schlüssel einwarf, achtete er zudem 
darauf, dass dieser nach unten fiel.

Wir hatten mit der Klage Erfolg und 
die Versicherung wurde verurteilt, 
den Schaden insgesamt zu 100 Pro-
zent zu ersetzen. Der Fall zeigt, dass 
man sich nicht ausschließlich von 
vermeintlich in Stein gemeißelten 
Grundsätzen leiten lassen sollte, 
sondern dass sich eine Klage im 
Einzelfall durchaus lohnen kann, 
wenn die Umstände passen. 

Tipp von Rechtsanwalt & Notar Bernd Preuth
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ENDLICH WIEDER !

11. FRIESOYTHER

EISENFEST
in der Friesoyther Innenstadt

FREITAG, 16.09.

19.30 Uhr
Eröffnung des Eisenfestes in 
der Innenstadt mit musikali-
scher Begleitung von der Big 
Band Friesoythe und einem 
Vortrag zum Thema „Eisen-
verhüttung heute“ von Jannis 
Scholz.

ab 20.30 Uhr (bis ca. 1 Uhr)
Feiern mit der Top 40 Band 
„Casino Royale“

21.15 Uhr
Spektakuläre Feuershow der 
Gruppe „Feuerflut“

SAMSTAG, 17.09.

Nachmittags
Schmiedeaktionen der 
Johannesburg Surwold im 
Schmiedezelt

Abends
Bandcontest „Local Heroes“
Wettbewerb für Nach-
wuchsbands in Zusammen-
arbeit mit den Landjugenden 
und mit musikalischer Unter-
stützung von DJ Uwe Müller

Ca. 23.00 Uhr
Auftritt von „Nick Young“, 
AC/DC-Coverband

SONNTAG, 18.09.

13 - 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
mit der Straßenband „n‘Mo-
al wat aans“, Schmiede-
aktionen in den Straßen, 
im Schmiedezelt und viele 
weitere Attraktionen im ge-
samten Innenstadtbereich.

Alle Aktionen gratis !
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Griechischen Wein gab es sicher auch beim „Griechen 
aller Griechen“ zum Ende des vorigen Jahrtausends. 
Im Herbst 1999 zeigte „der alte FRITZ“ die Fotosto-
ry mit Jan Roter aus Friesoythe und Konstantinos 
„Kostas“ Papanastasiou (gestorben im November 
2021). Die Stammgäste in seinem echten Berliner 
Restaurant in der Nähe des Savignyplatzes kannten 
ihn nur unter „Kostas“. Er sorgte für das gute Essen, 
für leckeren Ouzo und für wunderbare Stimmung, 
wenn er selbst die Gitarre in die Hand nahm und 
zwischen Gyros und Souflaki mit eigenen Komposi-
tionen im griechischen Sound die Gäste unterhielt. 
Bekannt wurde der Schauspieler, Dichter, Musiker 
und Gastronom vor allem aber in seiner Rolle des 
Wirtes Panaiotis Sarikakis in der ARD-Serie „Lin-
denstraße“ mit seinem Serien-Lokal „Akropolis“.   
Darum war es Jan Roter 1999 auch ein besonderes 
Anliegen, den bekannten Griechen für ein kleines 
Konzert ins Friesoyther Franziskushaus zu gewin-
nen. Er selbst bot sich damals als Gegenleistung 
für die Rolle der „Mutter Beimer“ an. Die Diskus-
sion hat wohl länger gedauert,  zum Konzert im 
Franziskushaus oder zur Friesoyther Schauspiel-
karriere ist es nie gekommen.  

18. September 2022
ab 14 Uhr

JOSEF
BARNICKEL
LIVE

Exklusiv für Euch
präsentiert von 

DER ALTE FRITZ

Jan plauderte mit Kostas
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DIPLOM INGENIEURIN INNENARCHITEKTUR

Farben,
Tapeten
Gardinen
Kissen & 
Teppiche Tel.2347  Wasserstraße 30

Wir beraten Dich gerne!

Friesoythe

GASTRONOMIE

Sie wollen etwas Besonderes schaf-
fen, ohne besonders zu sein: „Wir 
möchten einfach nur die Kunst des 
Kochens wieder entdecken“, berich-
ten die beiden Köche Roman Roh-
jans aus Friesoythe und Timo Plen-
ter aus dem Saterland. Gemeinsam 
mit der Hotelfachfrau und Restau-
rantleiterin Ina Stuke aus Friesoythe 
haben die beiden Geschäftsführer 
das neue Restaurant „Regional Frie-
soythe“ an der Gerichtsstraße 14 di-
rekt gegenüber des Kulturzentrums 
am Mittwoch eröffnet. Der Name 
ist Programm: „Wir verwenden aus-
schließlich frische Produkte aus der 
Region, denn wir brauchen im Januar 
keine Erdbeeren“, betonen die drei.

Sie hätten es satt, „aus Eimern 
zu kochen“, beschreiben die bei-
den Köche ihre Motivation, den 
Sprung in die Selbständigkeit zu 

wagen. Aber auch die fehlende An-
erkennung in Kombination mit einer 
schlechten Bezahlung im Angestell-
tenverhältnis seien Grund gewesen, 
sich neu zu orientieren. Alle drei 
haben in Bad Zwischenahn gelernt 
und „sich gefunden“. „Wenn nicht 
jetzt, wann dann, wenn nicht wir, 
wer dann“, hatten sie sich gefragt 
und einen lang’ geträumten Traum 
verwirklicht.

Sie sind überzeugt: Nach der Pande-
mie hat ein Umdenken stattgefun-
den: es wird mehr Wert auf Quali-
tät gelegt. Sie wollen „eine ehrliche 
deutsche Küche“ anbieten und ein 
neues Essenserlebnis schaffen, das 
„hochqualitativ, aber nicht abge-
hoben ist“. Die Speisekarte orien-
tiert sich an den Jahreszeiten: „Wir 
verarbeiten nur das, was gerade 
Saison hat“. Darum könne es auch 

zu spontanen Wechsel der Speise-
karte kommen. Der Einkauf für die 
nachhaltige Küche findet nur bei re-
gionalen Landwirten, Unternehmen, 
Erzeugern sowie aus biologischer 
Landwirtschaft und aus gerechtem 
Handel statt (Ausnahme Zitronen 
und Gewürze). „Bei uns wer-
den keine Convenience 
Produkte verarbeitet“, 
betonen Ina Stuke, 
Roman Rohjans 
und Timo Plenter. 
Darum werde 
es in der Küche 
auch keinen Do-
senöffner geben.

Kräuter kommen 
aus dem eigenen 
Garten, Gemüse aus 
dem eigenen Gewächs-
haus, Obstbäume sind gepflanzt. 
Alle Lieferanten seien persönlich 
bekannt: „Wir haben uns alles ange-
schaut, sogar den Kürbislieferanten. 
Besonders lag uns natürlich das 
Tierwohl am Herzen.“ Dabei seien 
die Produkte nicht teurer, denn das 
Rindfleisch müsse nicht aus Argen-
tinien kommen und die jeweilige 
Saison biete sehr viel.

Die drei Existenzgründer freuen 
sich auf die Herausforderung, „das 
ist eine gute Zukunfts-Perspektive 
für uns“, sagt Ina Stuke. Man habe 
viel investiert zum Wohle der Gäste. 
Tradition und Modernes seien er-
kennbar, der regionale Bezug wer-
de sogar an den Wänden sichtbar: 
Der örtliche Kunstkreis zeige Bilder, 
die auch regelmäßig wechseln und 
käuflich erworben werden können. 
Die Kegelbahn bleibe, „alle Termine 

sind schon 
vergeben“.

„Die Gäste sol-
len sich bei uns 

wohlfühlen. Und dürfen 
sich für den Genuss Zeit nehmen.“ 
Deswegen werde auch kein Tisch 
am Abend zweimal vergeben. Auf 
die Regionalität wird übrigens auch 
bei den Getränken geachtet. Neben 
den Bier-Klassikern aus Ostfries-
land gibt es ein ständig wechseln-
des „Gast-Bier“ am Hahn. Kleine 
Brauereien aus der Region überzeu-
gen mit handgemachten und unver-
wechselbaren Geschmäckern. Für 
die hausgemachten Aperitifs wer-
den selbst gesammelte Wildfrüchte 
und Obst aus eigenem Anbau ver-
wendet. Tafelwasser wird als Alter-
native zu Mineralwasser angeboten, 
Weine aus Deutschland wurden mit 
viel Sorgfalt ausgewählt. „Jetzt soll 
das Angebot den Geschmack mög-
lichst vieler Gäste treffen“, hoffen 
die drei Fachleute, dass ihr Können 
und ihr Mut die Menschen erreicht.

„Friesoythe regional“: 
Der Name ist Programm

Mo./Di.:     Ruhetag 
Mittwoch:     17:30 bis 23 Uhr
Donnerstag:  17:30 bis 23 Uhr
Freitag:     17:30 bis 23 Uhr
Samstag:     14:30 bis 17 Uhr Kaffee und Kuchen, 17:30 bis 23 Uhr 
Sonntag:     14:30 bis 17 Uhr Kaffee und Kuchen, 17:30 bis 23 Uhr
     Küchenschluss 21:30 Uhr
Reservierung bitte nur per Telefon unter 04491/2989487

Öffnungszeiten

1. Weihnachtstag 
abends: 4-Gang- Menü

2. Weihnachtstag 
mittags und abends: 

4-Gang Menü

Silvester abends: 
5-Gang Menü



DERNEUEFRITZ 11

Lange Straße 7   26169 Friesoythe

NEW IN
.

Kurmann, Dr. Schultz & Kollegen

A d v o k a o t e n h u u s

Rechtsanwälte. Fachanwälte. Notar.

Bernhard Kurmann
Notar a.D., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht

Dr. Michael Schultz
Notar, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht

Christina Heßler
Rechtsanwältin

Jutta Braun-Burwinkel
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht

Anne Kurmann
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verkehrsrecht

Gerichtsstraße 11, 26169 Friesoythe
04491 92560

www.advokaotenhuus.de

PartGmbB

FRITZ SEINE FRIEDA

Heiße Eisen im Feuer

Ich höre immer nur 10000 Schritte. Hast Du schon 
deine Schritte gemacht? Meine Güte. Es gab Zeiten, da 
bin ich privat ganz sicher mehr als die lächerlichen 
10000 Schritte (weg)-gelaufen. Zumindest in der Wo-
che. Wer hat eigentlich diese Zahl erfunden?

Mir reichen die Schritte zum Friesoyther Lieblings-
Café. Diesmal habe ich auf das Ochsenauge verzichtet 
und mich für die Eisenbahnschiene entschieden. Mar-
lene auch. Die beiden Kuchen sind ja geschmacklich 
artverwandt. Leeecker, sage ich Ihnen. Meint Marlene 
auch, Sie wissen schon, meine ehemalige Schwägerin. 
Aber wir verstehen uns immer noch gut. Warum auch 
nicht? Solange der Kuchen schmeckt und uns die The-
men nicht ausgehen, geht’s noch, sach ich immer.

Diesmal haben wir über das kommende Eisenfest 
gesprochen. Endlich mal wieder. Das Schützenfest 
war schon der Hammer, aber jetzt wird’s richtig heiß 
in Friesoythe. Marlene und ich fiebern dem brandge-
fährlichen Fest schon entgegen. Ein tolles Programm 
hat die Stadt auf die Beine gestellt. Sogar eisenharte 
Musik gibt es diesmal live auf der Bühne. Junge Nach-

wuchstalente zeigen ihr 
Können in einem Wettbewerb. 
Und sogar eine ACDC-Coverband 
kommt und sorgt für schrillen 
Sound. Marlene und ich wollen ja 
hin, irgendwo haben wir auch noch 
Leder-Look im Schrank.
Und am Sonntag haben die Geschäfte 
geöffnet und haben sich spezielle Ange-
bote für alle BesucherInnen ausgedacht. 
Super. Haben Sie’s gemerkt? Ich kann 
gendern. Das ist mein geschlechterbe-
wusster Sprachgebrauch, wegen der 
Gleichbehandlung und so.

Und die schwitzenden Schmiede sind 
wieder da und schmieden das Eisen. Gibt 
es eigentlich auch Schmiedinnen? Egal. Ich 
sach ja immer, man soll das Eisen 
schmieden, solange das Feuer 
heiß ist. Marlene sagt das auch.

Eure Frieda

Eure 
Frieda
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Wer sich über die neuesten und mo-
dernsten Haushaltsgeräte vom Kaf-
feevollautomaten bis zur Aktivküche 
informieren möchte, hat dazu bei 
elektroplus küchenplus Plaggen-
borg an der Europastraße in Frie-
soythe beste Gelegenheit. Ab dem 
kommenden Wochenende lädt Mat-
thias Plaggenborg und sein Team zur 
Präsentation einer Markenwelt „zum An-
fassen“ ein. 

Die Ausstellung im eigenen Hause wurde pünkt-
lich zum Eisenfest auf den neuesten Stand ge-
bracht und wird den Besuchern „live und in 
Farbe“ präsentiert: „Wir freuen uns als Fach-
händler darauf, Ihnen bei bester Beratung die 
modernsten Geräte vorstellen zu können“, be-

tont der Chef. Natürlich auch am kommenden 
verkaufsoffenen Sonntag. 

Im modernen „Shop-im-Shop-System“ 
zeigen sich die namhaften Hersteller bei 
Plaggenborg. Dazu gehört zum Beispiel die 
„Miele-Markenwelt“, die auf den aktuellsten 

und modernsten Stand gebracht wur-
de. Übrigens: Gleichzeitig startet 

der Musterküchenabverkauf zu 
Sonderpresien Eine günstige 

Gelegenheit, sein Zuhau-
se mit einer modernen 

Küche aufzupeppen. 
Nicht fehlen darf 
natürlich die 
„Kaffeewelt“: Auf 
der hauseigenen 

Ausstellungsfläche 
werden zum Beispiel 

Kaffeevollautomaten 
der Marken   Miele, Nivo-

na und WMF gezeigt. WMF ist darüber hinaus auch 
mit einem eigenen Shop vertreten. Immer ein be-
gehrtes Ziel der BesucherInnen: Die Outdoorkü-
chen-Ausstellung, die sich äußerster Beliebtheit 
erfreut. In der oberen Etage zeigt sich das Küchen-
studio auch mit einer Aktivküche, die zur Muster-
Ausstellung gehört.

Plaggenborg zeigt in hauseigenen Ausstellungen 
grundsätzlich moderne Entwicklungen für den 
gesamten Küchenbereich. Regelmäßige Um-
bauten sorgen für den jeweils aktuellen Stand, 
damit sich die KundenInnen fortwährend über  
aktuelle Angebote verlässlich informieren kön-
nen. Auch nach dem Eisenfest geht es direkt 
weiter. Besonders spannend: Auf einer großen 
LED-Wand im hinteren Bereich werden in Zu-
kunft durchgehend aktuelle Produktneuheiten 
namhafter Hersteller präsentiert. Das „Marken-
Kino“ dient der Information und der Unterhal-
tung. Auch eine „Bosch-Markenwelt“ mit Haus-
haltsgeräten (Stand-/Einbaugeräte) wird den 
KundenInnen ab dem kommenden Herbst groß-
zügig vorgestellt.

„Kommen Sie gerne vorbei, wir freuen uns auf 
Sie“, lädt Matthias Plaggenborg ein.

Aktionen zum Eisenfest:

- Vorführung von Nivona-
Kaffeevollautomaten 

- Vorführung von Dampf-
garern der Marke Miele

- 20% auf alle Elek-
tro-Kleingeräte 
(außer Staubsau-
ger und Kaffee-
vollautomaten)

- Musterküchen-
Abverkauf

Die „Kaffewelt“ 
  darf natürlich     
    nicht fehlen

LIFESTYLE
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Wer zuerst kommt, kocht zuerst.

WIR BRAUCHEN
PLATZ FÜRNEUES!

2200%%Rabatt*
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GESUNDHEIT

St.-Marien-Absolventen starten durch
Auf der Examensfeier der Stiftung St.-Marien-Stift 
stießen die Geschäftsführung sowie die Pflege-
dienstleitung und einige Mitarbeiter mit den 
Absolventen auf ihre erfolgreiche Ausbildung an. 
Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst in der 
St.-Marien-Kirche ging es gemeinschaftlich zu einem 
gemütlichen Abendessen ins Franziskushaus.

Insgesamt haben in diesem Jahr 16 Auszubildende 
den Titel als Fachkraft erworben. Sowohl das St.-Ma-
rien-Hospital als auch die angrenzenden Medizi-
nischen Versorgungszentren und die Sozialstation 
St.-Marien trugen ihren Teil dazu bei. Darunter sind 
acht Gesundheits- und Krankenpfleger, fünf Medizi-
nische Fachangestellte, zwei Altenpflegekräfte und 
eine Operations-technische Angestellte, welche nun 
voller Tatendrang ins Berufsleben starten.

Geschäftsführerin Nadine Krefeld erinnerte daran, 
dass die Fachkräfte ihre dreijährige Ausbildung weit-
gehend während der Corona-Pandemie absolviert 
haben. In dieser schweren Zeit waren die Heraus-
forderungen besonders hoch, weshalb die neuen 
Fachkräfte auch sehr stolz auf sich sein könnten.

Wie anspruchsvoll eine solche Ausbildung ist, kann 
Geschäftsführerin Nadine Krefeld aus eigener 
Erfahrung bestens nachvollziehen. Die gelernte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin kann sich noch 
gut an ihre eigene Prüfung erinnern: „Davor hatte 
ich mehr Respekt als vor den Abiturarbeiten“. Der 
gelungene Abschluss sei der Einstieg in ein ebenso 
interessantes wie erfüllendes Berufsleben. 

Gerade im Gesundheitsbereich hätten die Ab-
solventen sehr gute Chancen auf dem Arbeits-
markt, weshalb Pflegedienstleitung Gabriela 
Lübbers betonte: „Umso erfreulicher ist es, dass 
so viele von Ihnen als Fachkraft unserem Stift er-
halten bleiben und auch in Zukunft für eine gute 
Gesundheitsversorgung in Friesoythe sorgen 
werden.“

Nach langer Zeit: HGV-Ball
Der letzte HGV-Ball dürfte knapp 20 Jahre lang her sein. Jetzt soll er wie-
derbelebt werden: „Wir wollen gemeinsam feiern“, kündigt der 1. Vorsitzen-
de Frank Hanneken den HGV-Ball 2022 an. Am Samstag, 19. November, 
startet das Fest ab 19 Uhr im Hotel Landhaus Pollmeyer.
Es sei wichtig, dass solche Termine wieder stattfinden: „Das stärkt unse-
re Gemeinsachaft“, betont Hanneken. Darum habe man sich entschieden, 
zum Ball einzuladen.

Es sei gelungen, die Party-Band „EDELweiss“ (Foto) für den Abend zu ge-
winnen. Sie sorgt mal poppig, mal rockig, mal bayrisch und mit einer ge-
sanglichen Vielseitigkeit für einen echten 
Sound und gute Laune.

Ab 19 Uhr beginnt der Empfang, um 20 
Uhr startet der Ball. Für beste Mu-
sik ist gesorgt, „dazu gibt es kleine 
Snacks“. Musik und das Fingerfood 
seien im Preis von 35 Euro enthalten. 
„Die Nachfrage ist schon groß, die Idee 
ist auf eine sehr positive Resonanz ge-
stoßen“, betont der Vorsitzende. Inso-
fern sei es ratsam, schon jetzt vorzube-
stellen, zumal das Karten-Kontigent auf 
150 begrenzt sei.

Interessierte können unter info@
hgvfriesoythe.de Karten vorbestel-
len, dabei den Namen, Telefonnum-
mer und Anzahl der gewünschten 
Karten mitteilen. Ab Mitte Sep-
tember können die Karten bei 
Männersache Hanneken direkt ab-
geholt bzw. erworben werden.

Stehend, von links: Geschäftsführer Bernd Wessels, Niclas Rumker, Lea Eilers, Eli-
sabeth Schröder, Pflegedienstleitung Gabriela Lübbers, Avrelia Schäfer, Hiva Beyaz, 
Geschäftsführerin Nadine Krefeld und Jasmin Cloppenburg sowie sitzend von links: 
Lina Cloppenburg, Mustafer Alnaser, Kristina Wagner und Nushafarin Mathab.



DERNEUEFRITZ 15

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
SA 9:30 - 16:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de
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Friesoythe
Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2  26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
WhatsApp 0160 99120654
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:

SA 
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erleben sie 
energiesparendes 
wohnen auf 
kleinstem raum!
das euronics tiny house

exklusiv bei uns!

18.09.2022
verkaufsoffen 

13-18 Uhr

Sonntag

Gebäudetechnik
• PV-Solaranlage
• Stromspeicher und
   Wechselrichter
• Heizungsanlage
• Lichtquellen
• Sensoren
• Sprachsteuerung

Haustechnik
• Großgeräte: Herd-Set, Kühl-/ 
  Gefrierkombi, Spülmaschine,
  Waschtrockner
• Kleingeräte: Toaster,
  Kaffeemaschine, Wasserkocher, 
  Staubsauger

Mobilität
• Aiways U5
• Wallbox
• E-Bike mit Anschluss

Sonstiges
• Smart-TV
• Bluetooth-Lautsprecher
• Tablet
• Monitoring Display
• Smartphone

smart, nachhaltig und vollvernetzt!
ein echter hingucker:

 sonntag  18.09.2022 - 13-18 uhr verkaufsoffen

„Das wird ein echter Hingucker“, 
verspricht Markus Block. Der 
Friesoyther euronics-Chef prä-
sentiert am kommenden Sonn-
tag das „euronics Tiny House“, 
das sich auf dem Außengelände 
an der Emsstraße den Besu-
cherInnen in voller Größe auf 
kleinstem Raum zeigt. Die Inte-
ressierten können das „beste 
Zuhause der Welt“ nicht nur von 
außen besichtigen, sondern sich 
auch von der Großzügigkeit des 
Innenraums überzeugen.

Das „Euronics Tiny House“ 
setzt auf Nachhaltigkeit. Die 
Wohnfläche beträgt exakt 16,1 
Quadratmeter und doch macht 
eine moderne Innen-Archi-
tektur ein „smartes Wohnen“ 
erlebbar. Davon sollen sich alle 
BesucherInnen bei der Händler-
präsentation selbst überzeugen. 
„Sie werden staunen“, ist sich 
Markus Block sicher.

Der Minimalismus der Tiny 
Häuser erfährt seit einiger Zeit 
große Aufmerksamkeit. Die Idee 
entstand – wie so oft – aus 
der Not heraus. Im Zuge der 
Finanzkrise in den USA gerieten 
viele US-Familien in finanzielle 
Schwierigkeiten und konnten 
oft die Raten für ihre großen 
Häuser nicht mehr bedienen. In 
dieser Situation kamen viele auf 
die Idee, ein neues Zuhause auf 
einem Anhänger zu erstellen. So 
entstand Wohnraum auf engs-
tem Raum.

Aus der Not wurde besonders 
auch in Deutschland eine 
Tugend: Das Tiny House ent-
wickelte sich zum Symbol des 
nachhaltigen Wohnens. Viele 
nutzen das Wohnkonzept als 
Wochenend- oder Ferienhaus, 
Firmen richten sich zum Beispiel 
Büros ein.

Wohnen im kleinen Raum, das 
konnten schon Peter Lustig und 
Fritz Fuchs in der Kindersen-
dung „Löwenzahn“. Die beiden 
hatten es sich in einem bunten 
Bauwagen gemütlich eingerich-

tet. Die aktuellen Tiny Häuser 
sind jedoch weitaus moderner 
und komfortabler eingerichtet. 
Zur Gebäudetechnik gehören 
zum Beispiel ein Stromspeicher, 
die Heizungsanlage oder eine 

PV-Solaranlage. Modernste 
Geräte vervollständigen die 
Haustechnik – von der Kühl-
Gefrierkombination bis zur 
Spülmaschine. Für die Mobili-
tät könnte ein E-Bike sorgen, 

der Anschluss ist vorhanden. 
Moderne Unterhaltungs- und 
Kommunikationstechnik ist vom 
Smart-TV bis zu den Bluetooth 
Lautsprechern auf Wunsch er-
hältlich.

WIRTSCHAFT

Euronics präsentiert das Tiny House

Anzeige
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Die kleine Wanne mit den ge-
pflückten Pflaumen aus dem 
eigenen Garten steht auf dem 
Küchentresen. „Ich backe für 
mein Leben gern’“, erzählt Pia 
van de Lageweg. Doch die Zeit 
für den frischen Pflaumen-
kuchen hat diesmal nicht ge-
reicht. „Aktuell schaffe ich es 
kaum noch.“ Der Wahlkampf 
lässt kaum noch Raum für an-
dere Aktivitäten. „Ich bin viel 
unterwegs, lerne unglaublich 
viele Menschen kennen“, be-
richtet die 47-Jährige, die sich 
für die SPD um ein Landtags-
mandat für den Wahlkreis 66, 
Cloppenburg Nord, bewirbt. 
Neben Friesoythe, Bösel, 
Garrel, Barßel und Saterland 
gehören auch Großenkneten 
und Wildeshausen dazu.

Politik ist für die gebürtige 
Friesoytherin nichts Neues. 
Pia van de Lageweg engagiert 
sich bereits seit Jahren für die 
SPD, seit 2018 ist sie Mitglied 
des Stadtrates. Als die lang-
jährige Landtagsabgeordnete 
Renate Geuter ihren Rückzug 
aus der Landtagspolitik 
mitteilte, stellte sich für die 
verheiratete Mutter von zwei 
Kindern die Frage der Kandi-
datur: „Renate hat mich ange-
sprochen und meinte, ich sei 
die richtige Person dafür.“ 

Als Marketing-Leiterin der 
VR-Bank in Südoldenburg 
ist es Pia van de Lageweg 
gewohnt, Positionen zu erklä-
ren, Diskussionen zu führen 
und Teams zu leiten. „Aber 
in 1. Linie bin ich Mutter und 
Ehefrau, und 
Schwester von 
zwei Brüdern, 
Bäckerin, 
Gärtne-
rin, gute 
Freundin, Köchin, Leseratte 
und Sportlerin“, erzählt sie 
schmunzelnd. Eine durch-
aus vielfältige Kombination. 
Garniert mit einem politi-
schen Engagement, um sich 
für die Belange der Menschen 

auf dem Lande einzusetzen. 
„Und war natürlich viele Jahre 
Tochter“, betont die engagier-
te Frau, deren Eltern Norbert 
und Hildegard Bögershausen 
vor einigen Jahren verstorben 
sind.

Natürlich habe sie mit 
ihrer Familie und mit ihrem 
Arbeitgeber 
gesprochen, 
die beide 
„grünes 
Licht“ für die 
rote Kandi-
datur gaben. „Ich habe eine 
tolle Familie und einen tollen 
Job.“ Doch man sei auch als 
Abgeordnete die meiste Zeit 
vor Ort, zuhause im Wahl-
kreis. Die Strecke nach Han-
nover sei mit dem Zug locker 
zu bewältigen. So bleibe für 
Privates ausreichend Raum. 

Nachhaltigkeit kombiniert mit 
dem Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) sei eines 
ihrer Schwerpunkt-Themen. 
„Meine Bereiche sind vor-
rangig Planung und Umwelt, 
Gesundheit und Soziales.“ 
Diese Themen seien auf 
Landesebene unglaublich 
relevant, weil sie sich direkt 
auf den Alltag der Menschen 
auswirkten. „Die große Klam-
mer heißt: Gut leben auf dem 
Land.“

Ländliche Strukturen ließen 
sich mit städtischen Ordnun-
gen nicht vergleichen. „Des-
wegen möchte ich mich in 
Hannover für die Interessen 

der Menschen 
auf dem Lan-
de einsetzen. 
Ich glaube, 
dass ich das 
kann“, betont 

Pia van de Lageweg. Gerade 
die jüngsten Entwicklungen 
mit der Schließung der Ent-
bindungsstation in Friesoythe 
machen deutlich, wie ener-
gisch man sich für dasThema 
Gesundheit einsetzen müsse. 

Geburten müssten ein Teil 
der Grundversorgung werden, 
„das ist mir ein Herzens-An-
liegen.“

Damit verbunden sei die 
ärztliche Versorgung auf dem 
Lande insgesamt. Neue Ideen 
und neue Strukturen seien 
gefragt. Kommunale Ver-

sorgungs-
zentren 
müssten 
ernsthaft 
erörtert 
werden, der 

ÖPNV müsste den Men-
schen ausreichend Mobilität 
garantieren, die Ärzte auch 
erreichen zu können. „Ich 
habe in Großstädten gelebt 
und ich weiß die außerge-
wöhnlich guten Bedingungen 
der ländlichen Gegend sehr 
zu schätzen“, betont die stu-
dierte Kommunikationswis-
senschaftlerin, die gemein-
sam mit ihrem Mann und den 
beiden 17- und 14-jährigen 
Kindern in ihrem Elternhaus 
in Friesoythe lebt. Doch einige 
Bereiche seien stark vernach-
lässigt worden, wie zum Bei-
spiel die Digitalisierung: „Das 
haben wir beim Homeoffice 
und Homeschooling deutlich 
gespürt.“ Das verlässliche und 
schnelle Internet sei schlicht 
und ergreifend auch ein ent-
scheidender Wirtschaftsfaktor 
für Unternehmen.

Die heiße Phase des Wahl-
kampfes beginnt, „mein 
Terminkalender ist bis zum 
9. Oktober prall gefüllt“. Aber 
genauso solle es sein. Die 
SPD-Ortsvereine sorgten 
dafür, Aufmerksamkeit im 
Wahlkreis zu erzeugen. Zahl-
lose Termine gehörten dazu, 
viele Kontakte: „Das liebe 
ich“. Sie sei ein grundsätzlich 
optimistischer Menschen und 
habe meistens gute Laune: 
„Mein Mann sagt immer, es 
wird dann gefährlich, wenn 
ich Langeweile habe. Diese 
Gefahr ist zurzeit sehr gering.“

LANDTAGSWAHL

„Gut leben auf dem Land“

„Habe eine 
tolle Familie“

Will in den Landtag:
Pia van de Lageweg (SPD)

Foto: Götz Schleser

Für Region 
einsetzen
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EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
SA 9:30 - 16:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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Oldenburger Münsterland
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< AURICH / EMDEN

CLOPPENBURG >

Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
SA 9:30 - 16:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

nur bis 18.09.2022

sonder-
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jetzt zugreifen - neuheiten, 
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18.09.2022
verkaufsoffen 

13-18 Uhr

Sonntag

Friesoythe
Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2  26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
WhatsApp 0160 99120654
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:

SA 

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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< AURICH / EMDEN

CLOPPENBURG >

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

9:30
9:30

37%
reduziert!

 sonntaG  18.09.2022 - 13-18 uhr verkaufsoffen

Die Kaufmannschaft in Friesoy-
the will auch in Zukunft mit der 
Ressource Energie sparsam und 
verantwortungsvoll umgehen: 
„Das machen Geschäftsleute aus 
betriebswirtschaftlichen Gründen 
sowieso“, betonen die beiden 
HGV-Vorsitzenden Frank Hanne-
ken und Markus Block. Doch es 
schlagen auch „zwei Herzen in 
der Brust“: Die Geschäftswelt sei 
auch immer schon dafür verant-
wortlich, mit Licht für eine gute 
Atmosphäre besonders in den 
Innenstädten zu sorgen: „Man 
darf dabei den Sicherheitsaspekt 
nicht unterschätzen.“

Weihnachten sei nicht mehr weit, 
das Fest lebe auch von Licht als 
starkes und leuchtendes Symbol. 
Darum habe der HGV Friesoythe 
die gesamte Weihnachtsbe-
leuchtung bereits vor 7 Jahren 
auf LED umgestellt. „So haben 
wir eine Energieersparnis von 
mehr als 80 Prozent“, informiert 
Hanneken.

Gerade sei der Motor wieder 
angesprungen, man müsse 
aufpassen, dass er nicht wieder 

abgewürgt werde. Das Schau-
fenster stehe quasi als Visiten-
karte für das Geschäft und sorge 
für ein schönes Bild. Das Ziel 
einer attraktiven Innenstadt, das 
immer gefordert werde, sei ohne 

Licht nur schwer vorstellbar.

Dennoch seien sich alle der 
Knappheit und der besonderen 
Situation bewusst. Die Aktion 
„Laden auf, Tür zu“, werde natür-

lich auch in Friesoythe eine Rolle 
spielen. Für den kommenden 
„Lichtersonntag“ wolle man ein 
gestalterisches Konzept erarbei-
ten, das den aktuellen Anforde-
rungen entspricht.

WIRTSCHAFT

Sparsam und verantwortungsvoll

Kostenlose 
Kleinanzeige

Kaufen, verkaufen oder 
tauschen: „Der neue Fritz“ 
bietet in seiner nächsten 

Ausgabe im November 
die Möglichkeit, private 

Kleinanzeigen kostenlos 
zu inserieren. Möchten Sie 
Ihre alte Modelleisenbahn 

verkaufen oder suchen 
Sie einen Babysitter? Die 
Anzeige sollte fünf Text-
zeilen nicht überschrei-
ten. Einsendeschluss ist 
der 18. Oktober, Interes-
sierte können den Text 

per Mail schicken an: 

info@
hoeffmann-medien.de
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LANDTAGSWAHL

Der Mann will hoch hinaus 
und er weiß, wo es lang 
geht: nach oben. Gerade 
vor dem Pressetermin hat 
er einen Bauunternehmer 
in Barßel besucht. Zum Pro-
gramm gehörte auch „der 
Steiger“, „der gefühlt 30 
Meter hoch ragte“, erzählt 
Lukas Reinken noch sicht-
lich beeindruckt. Doch der 
CDU-Landtagskandidat für 
den Wahlkreis 66, Clop-
penburg Nord (Friesoythe, 
Barßel, Saterland, Bösel, 
Garrel, Großenkneten, 
Wildeshausen), zeigt sich 
flexibel.

Gerade noch in luftiger 
Höhe trifft er zwei Stunden 
später auf die Realitäten 
des Alltags, als er einen 
Kindergarten in Ahlhorn 
besucht: „Bodenständig-
keit ist wichtig“, weiß der 
26-jährige Kommunalpoliti-
ker aus Friesoythe, der die 
Nachfolge des langjährigen 
Abgeordneten Karl-Heinz 
Bley antreten möchte. Der 
Garreler Politiker hatte sei-
nen Rückzug angekündigt 
und so kürte die CDU in 
einer Ur-Abstimmung ihren 
neuen Kandidaten. Lukas 
Reinken konnte sich gegen 
mehrere Mitbewerber sou-
verän durchsetzen.

Seit 2021 ist er Mitglied des 
Stadtrates und wurde auf 
Anhieb 
Fraktions-
vorsitzen-
der. Ein 
Polit-Neu-
ling war er 
jedoch nicht: „Ich enga-
giere mich schon lange für 
Politik, war in der JU tätig 
und wurde auch zum Stadt-
verbands-Vorsitzenden 
gewählt.“ Im Laufe der Jahre 
habe er sich immer weiter 
in die Themen eingearbei-
tet: „Das hat mir immer viel 

Spaß gemacht. Wie andere 
die Musik oder den Sport, 
habe ich Politik für mich 
als Hobby entdeckt.“ Es sei 
schnell klar gewesen, dass 
er seine Leidenschaft auch 
beruflich ausüben wolle. 
„Durch den Rückzug von 
Karl-Heinz 
Bley be-
komme ich 
jetzt die 
Chance“, 
berichtet 
der gelernte Industriekauf-
mann, der bei der Rügen-
walder Mühle in Bad Zwi-
schenahn beschäftigt ist. 
„Und diese Chance möchte 
ich gerne nutzen.“

Er habe sich in seiner 
Arbeit immer für die Region 
eingesetzt „und das möchte 
ich weiter fortführen“. Er 
lege seinen Schwerpunkt 
auf eine „solide vernünftige 
Wirtschaftspolitik inklusive 
der Landwirtschaft und 
dem Handwerk“. Dazu ge-
höre es, die Voraussetzun-
gen für die Unternehmen 
auf dem Lande zu schaffen, 
die für eine erfolgreiche 
Entwicklung erforderlich 
sind. 

Eine erfolgreiche Wirt-
schaftspolitik sei die Basis 
des Erfolgs, auch für andere 
Bereiche. Dazu gehöre die 
Optimierung der Logistik 

und der 
Infrastruk-
tur, wozu 
auch das 
Straßen-
netz, die 

Schiene und die Wasser-
wege gehören. Und vor 
allem die Optimierung der 
Digitalisierung, mit der 
Unternehmen fortschrittlich 
und verlässlich arbeiten 
könnten. Das Problem sei 
oft die Bürokratie, die jede 
Modernisierungsabsicht oft 

ausbremse. „Dafür ist die 
Politik verantwortlich.“

Er habe die Lust, die Kennt-
nis, die Kraft und die Zeit, 
sich voll und ganz auf die 
neue Aufgabe zu konzent-
rieren. „Ich bin durchaus in 

der Lage, 
meine 
Meinung 
zu ver-
treten“, 
sagt der 

Single. Aber er könne auch 
gut zuhören, sei neugie-
rig darauf, was Menschen 
zu erzählen hätten. „Man 
muss nicht immer alles so 
machen wie immer“, lautet 
die Devise, „ich gehe auch 
gerne neue, möglichst bes-
sere Wege“.

Er möchte ansprechbar 
sein, unkompliziert und für 
jeden. „Nur, wenn ich von 
den Problemen weiß, kann 
ich helfen“. Es sei nicht 
immer möglich, von jetzt 
auf gleich Lösungen zu prä-
sentieren, „aber ich kann 
dafür sorgen, dass etwas 
passiert“.

Die heiße Phase des Wahl-
kampfes hat begonnen, 
keine vier Wochen mehr 
bis zur Wahl am 9. Oktober. 
„Mehrere Termine an einem 
Tag sind keine Selten-
heit, ich lerne jeden Tag 
Neues kennen“, zeigt Lukas 
Reinken auf einen gefüllten 
Kalender. Er sei vielen Men-
schen begegnet und habe 
viele Gespräche geführt: 
„Die Inflation spielt bei den 
Sorgen eine große Rolle, 
ob bei den Privatpersonen 
oder bei Unternehmen.“ Die 
Herausforderungen seien 
groß, „aber ich nehme sie 
mit persönlicher Energie 
gerne im Sinne der Men-
schen hier in der Region 
an“, betont Lukas Reinken.

„Ich gehe gerne neue Wege“

Neugieriger 
Zuhörer

Will in den Landtag:
Lukas Reinken (CDU)

Foto: G. Schwarz

In Themen 
eingearbeitet
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INTERVIEW

Verliebt, verlobt: Wird wieder mehr ge-
heiratet und vor allem auch gefeiert?
Ja, wir haben tatsächlich fast das Niveau von 
vor der Pandemie in 2019 erreicht. Es ist ja 
bekannt, dass 2019/2020 kaum Hochzeiten 
stattfinden konnten. Standesamtliche 
Trauungen hat es zwar gegeben, aber auf 
eine große Feier hat man, musste man 
verzichten.

Das heißt: Die Brautpaare sind 
optimistisch und planen unge-
zwungen ihr großes Fest?
Das kann man so sagen. Sie sind im 
Moment sehr zuversichtlich und planen 
heute den schönsten Tag ihres Lebens 
ohne Einschränkungen für dieses oder 
nächstes Jahr. Damit verbunden ist auch eine 
deutliche Steigerung nicht nur bei den Braut-
kleidern und den Anzügen. Auch die Nachfrage 
nach Abendgarderobe insgesamt ist spürbar 
angewachsen, weil nicht nur Hochzeiten, son-
dern auch Schützenfeste oder Abi-Bälle wieder 
stattfinden.

Sind die klassischen Brautkleider in 
weiß noch angesagt?
Das Brautkleid in weiß ist schon seit Jahren 
kein Thema mehr. Die Hauptfarbe aktuell ist 
eher „Champagner“ oder „Creme“. Der neueste 
Trends geht sogar in Richtung noch dunklerer 
Töne: „Nude“ oder „Blush“ sind angesagt. Der 
Trend hat eine Art Vintage-Charakter.

Haben sich Wünsche und Erwartungen 
der Brautleute nach der Pandemie ver-
ändert?
Eine allgemeine Verunsicherung ist immer 
noch zu spüren. Darum legen die Kunden beim 
Einkauf großen Wert auf Verlässlichkeit, Erfah-

rung und Kompetenz. Das gibt 
ihnen ein Stück Sicherheit.

Mit wie viel Lieferzeit muss man 
rechnen? Wann sollte bestellt werden?
Längere Lieferzeiten sind coronabedingt ein 
Thema. Das hat damit zu tun, dass in den 
Produktionsländern zum Teil ganze Städte, 
Unternehmen, Häfen und Flughäfen gesperrt 
werden. Darum funktioniert die Lieferkette 
nicht. Die Entwicklung ist nur schwer vor-
hersehbar. Vor der Coronakrise und vor dem 
Kriegsausbruch hatten wir bei Brautkleidern 
4 bis 5 Monate Lieferzeit. Heute sind es eher 
6 bis 8 Monate. Bei den Anzügen muss man 
mit 4 bis 5 Monaten rechnen. Lieferzeiten 
gibt es auch bei Trauringen, zur Zeit etwa 3 

bis 4 Monate. Das heißt: Wer bis Ende Juni 
2023 heiraten möchte, sollte auf jeden Fall in 
diesem Jahr bestellen, um die Verzögerungen 
einzuplanen.

Wann wird geheiratet? Immer noch 
der Wonnemonat Mai?
Die Saison hat sich deutlich nach 
hinten verlängert. Der Monat Mai ist 
immer noch stark, aber längst nicht 
mehr so wie früher. Viele heiraten 
im Herbst, also im September oder 
Oktober. Das hat mit der veränderten 
Wetterlage zu tun: Der Mai war oft ver-

regnet, dafür der Herbst wunderschön. 
Und in den Sommermonaten heiraten die 

wenigsten Brautpaare.

Sind Brautkleider, Anzüge 
und Accessoires nach der 
Pandemie und Umsatz-
einbußen spürbar teurer 
geworden?

Heiraten soll bezahlbar bleiben: 
Das ist nicht nur der Wunsch der 

KundenInnen, sondern auch im Sinne 
der Händler und Lieferanten. Deswegen 

geben wir die spürbar gestiegenen Rohstoff-
preise und Transportkosten nicht „eins zu 
eins“ weiter. Vor allem bleiben die Preise, 
die wir zu Beginn einer Saison kalkulieren, 
konstant. Also nicht wie zum Beispiel bei den 
Lebensmitteln, deren Preise sich quasi täglich 
ändern können. Leichte Preiserhöhungen 
bleiben aufgrund der gestiegenen Kosten 
aber auch bei uns nicht aus. Bei den Trau-
ringen verhält es sich etwas anders: Weil die 
Kurse für Edelmetalle deutlich gestiegen sind, 
werden auch Ringe teurer. Auch hier empfiehlt 
es sich, frühzeitig zu bestellen.

Es wird wieder geheiratet

Sie haben Räumlichkeiten zu vermieten?
Rufen sie mich einfach an!
Julius Höffmann   I   Tel. 0171 7554179
oder per Mail an info@hoeffmann-medien.de

HÖFFMANN MEDIEN SUCHT 
BÜRO IN FRIESOYTHE

Frank Hanneken

Interview mit Frank Hanneken, Inhaber eines Brautmodengeschäftes in Friesoythe
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FRITZ GRATULIERT

Immobilien-Verkauf?
Hausverwaltung?

Verpachtung landwirtschaftlicher Flächen?
Wert-Gutachten?

Wir helfen Ihnen weiter.

Hartwig von Garrel
Auktionatoren- und Immobilienbüro

Ellerbrocker Str. 3 · Friesoythe · Tel.: 04491-40766

Seit über 50 Jahren sind wir
Ihr Ansprechpartner für Fragen
rund um die Immobilie.

HGV-Podcast 
gewinnt Preisgeld
Der Friesoyther HGV-Podcast 
gehört zu den Preisträgern des 
Ideenwettbewerbs „Gemeinsam 
aktiv – Handel(n) vor Ort“. Das 
Preisgeld in Höhe von 3000 Euro 
haben HGV-Chef Frank Hanneken 
und der 2. Vorsitzende, Markus 
Block, sowie Moderator Lars Cohrs 
im Kunstsaal in Lüneburg in Emp-
fang genommen. 

Organisiert wird der Wettbewerb 
vom Niedersächsischen Wirt-
schaftsministerium, der IHK Nie-
dersachsen (IHKN), dem Handels-
verband Niedersachsen-Bremen 
(HNB), dem Genossenschaftsver-
band Weser-Ems (GVWE) sowie 
dem Nordenham Marketing und 
Touristik (NMT).

Seit September 2021 berichtet der 
Handels- und Gewerbeverein Frie-
soythe e.V. gemeinsam mit dem 
ehemaligen NDR-Moderator Lars 
Cohrs Monat für Monat über ab-
wechslungsreiche Themen und mit 
interessanten Gästen über Span-
nendes aus der Eisenstadt und 
ihren Ortsteilen. „Alle Mitglieder 
des HGV Friesoythe e.V. engagieren 
sich gemeinsam für die Stärkung 
der Friesoyther Innenstadt und für 

eine positive Weiter-
entwicklung der Stadt 
Friesoythe“, betonen die Vor-
sitzenden Frank Hanneken und 
Markus Block. „Wir sind sehr stolz 
und freuen uns sehr, dass unser 
Projekt auf Landesebene gewür-
digt wurde“, erklären die beiden 
HGV-Vertreter.

Das Preisgeld werde in das Projekt 
Podcast investiert. In jeder Aus-
gabe werde ein Friesoyther Unter-
nehmen vorgestellt, das dafür die 
Finanzierung übernehme. Diese 
Kosten wollen wir in den nächsten 
sechs Ausgaben für das jeweilige 
Geschäft um jeweils 500 Euro 
reduzieren“, beschreibt Hanneken 
die Verwendung der Summe.

kein 
bisschen 

leise!

DER
NEUE 
FRITZ
Anzeige 
reservieren?
Melden Sie sich
gerne per Mail: 

info@hoeffmann-medien.de

KNELANGENKNELANGEN
HOLGER

Gartentechnik - Zweiräder
Verkauf · Reparatur · Service · Meisterwerkstatt

Moorstraße 10 · 26169 Friesoythe · Tel. 04491/2362
www.Knelangen.eu

Wir
wünschen
viel Spaß

beim
Eisenfest!

Zum Ende der Draußen-Saison:
Einige Rasenmäher-Modelle
stark reduziert!

Ratz fatz

abgemäht!
Preise

Fahrradtaschen und Fahrradteile
zu Sonderpreisen!

Augenoptik:            04491 2142
Uhren/Schmuck:     04491 3442
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nah am 
menschen

fürsorge, kompetenz & pflege.
wir sind verlässlich in unserem modernen 
medizinischen versorgungszentrum 
für sie da.

www.marienstift-friesoythe.de

seit 1867
und für die
zukunft.

nah am wohnort
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Zwischen Mai und Juli 2022 organisierte das Bildungswerk im 
Auftrag der Stadt Friesoythe an drei Vormittagen einen Spiel-
kreis für ukrainische Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren.

Für den Spielkreis stellte die Katholische Pfarrgemeinde St. 
Marien ihre Räumlichkeiten im Franziskushaus zur Verfügung. 
Betreut wurden die Kinder von Oxana Wendt, deren Mutter-
sprache Ukrainisch ist, und der Pädagogischen Mitarbeiterin 
Irina Stelle, die über Russischkenntnisse verfügt.

Frau Timmen und Frau Langen von der Stadt Friesoythe freu-
ten sich über die gute Betreuung der Kinder und kündigten 
eine Fortsetzung des Spielkreises für ukrainische Kinder an. 
Das Bild zeigt den Spielkreis der Katholische Pfarrgemeinde 
St. Marien. © Stadt Friesoythe

Betreuung für 
ukrainische Kinder

Mehr als 12 Marken

Transparente  
Reparaturannahme

Mehr als 200 E-Bike- 
Modelle auf Lager

Mehr als 15 Jahre  
E-Bike Erfahrung

Kompetente Beratung

Leasing-Kompetenz

TÜV-zertifizierter  
Werkstatt-Service

Große Auswahl an Zubehör, 
Ersatzteilen und Bekleidung

Ihr Fahrrad- & E-Bike-Experte in der Region!

VERKAUFSOFFENER SONNTAG ZUM FRIESOYTHER EISENFEST

Wir sind dabei!Wir sind dabei!

Frerichs - Der Zweirad Experte GmbH & Co. KG • Europastraße 10 • 26169 Friesoythe • Tel. 04491 - 921126 • Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr

18.09. − 13 bis 18 Uhr

*ausgenommen Fahrradträger  

  und -Anhänger

15% RABATT  
auf ZUBEHÖR*

Nur am 18.9.!Nur am 18.9.!

www.zweirad-experte.de

UP PLATT

Hinnerk, dei Appels 
und dei Helm
Von Martin Pille

Dat Hinnerk `n Häömel is, dat weit dat ganze 
Dörp. Langsaom aober schnacket sick dat nu 
uck internationaol rümme. Man mott wäten, 
dat Hinnerk dat vör Jaohren wän is -hei wör 
daor noch Junggeselle- denn sei an`ne Grenze 
nao dei Schweiz mit sien Auto gräpen hebbt. 
Hei möss sien Kufferruum aopen maoken, van 
wägen Schmuggel un so. Kiek, un wat fünden 
dei Zöllners: Denn halwen Kufferruum vull van 
Appels un Eier. Dei Grenzers wörn platt, weil 
man so watt nu pardu nich schmuggeln brukt. 
As sei üm frögen, wörn sei recht gespannt. Ao-
ber use Hinnerk vertrück nich eis sien Gesicht 
un har `ne logische Antwort paraot: „Mi hebb 
sei seggt, fäuher nao dei Schweiz, daor giff dat 
Wiewer för`n Appel un `n Ei!“
Sien Fraumenschke fünd hei aober nich in dei 
Schweiz, sei lööp üm tau Huse in dei Arms. 

In dei Tüschkentied wör Hinnerk mit Bendine 
in den Stand der Ehe träen. Siene Olschke, 
`n  klatterige Sodalin ut`te Naoberskup, so 
körsck, dat sei kiener hebben wull, `n heilfaorig 
Menschke, lunschk un soor as `n Stück Holt, 
eine van dei Sorte, dei ähren Kopp nich bögen 
wull, dei allerdings jüst so`n Törf as hei wör. 
Hochtiedsreise schull wän, un weil`t Hinnerk 
so gaut in`t Utland gefullen har, schullt daor 
wedder henngaon. Dei drocke Tied wör vörbi, 
sien Menschke drüffte uck mit.
Nömdags wörn sei al tein Kilometer vör dei 
Grenze. Upmaol güng Hinnerk, dei an`t Stüer 
van sienen aolen „Datsun Cherry E 10“ seet, 
in`ne Iisen. Dei ADAC har daor up`pe Berme 
`n grotet Plakaot inplantet: „In der Schweiz 
besteht Gurt-und Helmpflicht“. Hinnerk keek 
Bendine an. „Watt maokt wi nu? Wi 
käönt dock nich trügge fäuhern“. 
An dei „letzte Tankstelle vor der 

Grenze“ köffte Hinnerk twei riesige Helme, 
dat Stück för 190 Euro. Kiek, un so sünd dann 
Hinnerk un Bendine drei Wäken praot mit den 
Helm upp denn Kopp mit ähren „Datsun Cherry 
E 10“ däör dei Schweiz feuert! Un anschnallt 
wörn sei uck!
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Crowdfunding: Hilfe zur Selbsthilfe

Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele gemeinsam.  
Diese Idee ist das Grundprinzip der Genossenschaftsbanken und 
gleichzeitig Motto unserer Crowdfunding-Initiative für gemein-
nützige Projekte in der Region. 
Mehr Infos finden Sie unter: www.meine-volksbank-online.de

Gemeinsam 

schneller ans Ziel!

25.000 € für die Region

Wir unterstützen Ihren Verein - 

Jetzt heißt es schnell sein.

Crowdfunding ist ein innovatives Finanzie-
rungsmodell, bei dem eine Vielzahl von Men-
schen online gemeinsam Projekte finanzieren. 
In diesem Fall Menschen aus dem Geschäfts-
gebiet der Volksbank eG Barßel – Bösel - 
Friesoythe.

Das Motto lautet: Hilfe zur Selbsthilfe! In den 
vergangenen fünf Jahren hat die Bank aus 
den Reinerträgen des Gewinnsparens und 
den Mitteln der Spadaka-Stiftung über 250 
Vereine, Gruppen und Einrichtungen mit 
rund 500.000 Euro gefördert.

Zum 125-jährigen Jubiläum der Volksbank 
Barßel – Bösel – Friesoythe hat sie sich 
etwas Besonderes einfallen lassen – sie hat 
den Spendentopf mit 25.000 Euro gefüllt und 
ein Crowdfunding-Portal geschaffen.

Jedes Vorhaben, das es in die Finanzierungs-
phase schafft, fördert die Volksbank durch 
ein Co-Funding: Jede Spende wird verdoppelt 
(max 50 € je Einzelspende und bis max 2.500 
€ pro Projekt) – so lange, bis der mit 25.000 € 

gefüllter Spendentopf leer ist.

Gemeinnützige Vereine und Gruppen können 
auf der Plattform www.viele-schaffen-mehr.
de/meine-volksbank-online Projektideen den 
Menschen aus der Region vorstellen und Pro-
jektunterstützer können ihre Lieblingsprojekte 
finanzieren.

Die Volksbank eG habe die Plattform auf die 
Beine gestellt, um das individuelle Engage-
ment in der Region zu fördern. „Die Plattform 
ist eine Ergänzung der bisherigen Möglich-
keiten staatlicher und privater Förderung. Die 
Unterstützung kommt Projekten in unmittel-
barer Nachbarschaft zugute. „Gemeinsam mit 

den Menschen der Region möchten wir so 
Vereine und gemeinnützige Initiativen stärken. 
Das ist etwas, was uns seit jeher antreibt“, so 
Nikolaus Hüls, Vorstand bei der Volksbank eG. 

Die neuen, zeitgemäßen und benutzerfreundli-
chen Funktionen des Portals würden es leicht, 
machen das Projekt einzurichten, der Öffent-
lichkeit zu präsentieren und die benötigte 
Spendenhöhe zu erzielen. Und das kostenfrei!

Durch den Zusammenschluss vieler 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
werde so möglich, was vorher unerreich-

bar erschien. Ganz im Sinne der genos-
senschaftlichen Idee, welche seit über 170 

Jahren Menschen mit gemeinsamen Zielen 
vereint.

Die Volksbank eG ruft alle Vereine und Institu-
tionen der Region auf, Projektideen einzu-
reichen, seien sie klein oder groß. Das könne 
eine neue Torwand für den Fußballverein sein 
oder ein Klettergerüst für den Kindergarten, 
für das kein Geld vorhanden ist. 
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